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Wi e n. 


g vierten April beehrten Sbe Ma: 
jeſtäten, der Kaiſer und die Kaiſerin, 
begleitet von Sr. kaiſerl. Hoheit dem 
Erzherzog Carl und Sr. königl. Ho⸗ 


heit dem Hertzog Albert von Sach 


ſen⸗Leſchen, das in der Prater Stra⸗ 


ße Nr 4509 errichtete „mah leriſch⸗ 


mechauiſche figurirte Theater 4 mit 
Höchſtihrer Gegenwart, und würdig⸗ 
ten daffelbe eines ausgezeichneten Bei: 
falles. (Nähere Nachrichten von 
dieſem der Aufmerkſamkeit ſo würdi⸗ 


gen Theater, welches deim Kunſt⸗Ta⸗ 


lente und dem Fleiſſe des Unterneh⸗ 
mers Valmagini und ſeiner Familie 
fo ſehr zur Ehre gereicht, und ſowohl 
inest (funi Gegenden, als beſonders 


einige Naturerſcheinungen, vor öglich 
Jaber einen Seeſturm auf die öber⸗ 


raſchendſte und tauſchendſte Weiſe 
darſtellt, findet man im vo zen 
Sofirgangt ber S ge Zeitung Nr 
79.) 


F ti an i: rei ch. 

Der Großherzog on Berg hat zu 
Burgos ſolgendes Zirkular an bie 
Intendanten, Gonperneurs und Se 
putirten det Provinzen von Alt ⸗Ka⸗ 
ſtilien, Biskaja, Guipuskoa, zc ers 
laſſen: „Meine Herren Deputitten! 
Vor 14 Tagen von Paris abgeieiſet, 
um das Kommando der Troppen Sr. 
Maj. des Kaiſers zu übernehmen, 
habe ich bey meinem Eintritt in Spa⸗ 
nien vernommen, daß Sore Provin⸗ 
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jet fie die Franzöfifchen Truppen bes 
traͤchtliche Vorſchüſſe, zur groſſen Laſt 
fur dieſe Provinzen, gemacht haben. 
Sr. Maj. hat mich beauftragt, Ih⸗ 
nen iu erklaren, daß Sie mit der 


gerwiſſenhafteſten Pünktlichkeit alles 


bezahlen werden, was für die Trup⸗ 
pen geliefert und ausgelegt worden 
iſt. Ich lade Sie daher ein, die 
WVerzeichniſſe davon dem Intendanten 
der Armee zu übergeben. 
mir, während ich unter Ihnen bin, 
in der That über die guten Geſin⸗ 


nungen die Sie befrelt, Glück wün⸗ 


fen, und ich habe mich beeifert, Sr. 
Maj. dem Kaiſer boton Nachricht zu 
geben, welcher, voll Achtung und 


Wohlwollen für die Spaniſche Na 


zion, von ganzem Herzen zum Wohl 


dieſes Landes beyzutragen wünſcht. 


Hierüber bitte ich Gott, daß er ſie 
in ſeinen heiligen und würdigen Schutz 
nehme. Gegeben zu Burgos, im 
Hauptquartier der Spaniſchen Ar⸗ 
mien, am 13. März 1808. (Unterz,) 
Der Großherzog von Berg, Lieute⸗ 
mant des Kaiſers, Joachim.“ 


Der kommandirende General der 
Polniſchen Legion des Kaiſers, Gra. 
binski, iff in Paris eingetroffen. 
Seine Legion ſammelt fib, „ooo 
Maun ſtark, zu Maynz. — Oberſt 
Clement wurde zum Generalintendan⸗ 
ten des Hauſes Borgheſe ernannt. 
Der Prinz Generalgouverneur iſt von 
Paris nach Turin, in Begleitung 
ſeiner Gemahlin, Prinzeſſin Pauline, 
abgereiſt. Ti 


J Fa en Pr tap uro qi utat cai Ä ctii 


Ich kann 


ds Portugall. 


Am 3. März Abends fand eine 
Illuminazion am Bord der Engli⸗ 
ſchen Schiffe, welche den Haſen von 
Liſſabon blolicen, Statt, und man 
hörte viele Artillerieſaſven. Die Ur⸗ 
ſache davon war Anfangs unbekannt, 
nachher aber hörte man, daß es wer 
gen der Ankunft des Peinzen von 
Braſilien in Rio Janeiro, der nach 
einer Fahrt von 39 Tagen dort an⸗ 
gekommen war, geſchehen ſey. Es 
ſcheint, daß eine Brigg dieſe Niuig⸗ 
keit nach London gebracht, und daß 
die Admiralität alsdann die vor Liſ⸗ 
ſabon ſtazionirte Eskadre davon be: 
nachrichtigt hatte. 


Italien. 

Venedig den 24 März. Der hier 
reſidirende interimiſtiſche Generalkon⸗ 
ful von Frankreich, Hr. Robert, hat 
geſtern von Hrn. Beſſieres, kaiſerl. 
Franzöſiſchen Kommiſſär auf den Jo⸗ 
niſchen Inſeln, ein Schreiben erhal⸗ 
ten, worin ihm dieſer meldet, daß 
die vereinigte Eskadre von Rochefort 
und Toulon, die auſſer 10 Linienſchif⸗ 
fen, aus mehrtren Fregatten, Kut⸗ 
ters ꝛc. bejlebt, am 2. dies glücklich 
auf Korfu angekommen ſey, und 
der bisherigen Engliſchen Blokade ein 
Ende gemacht habe. Die feindlichen 
Kriegs ſchiffe nahmen bey ihrer Er⸗ 
ſcheinung die Flucht, und die kombi⸗ 
nirte Flotte lief nach einigen Tagen 
von Korfu wieder aus, um andere 
Unternehmungen auszuführen. 
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Spanien. 


Der hohe Rath erließ an das Ma⸗ 
drider Publikum: „Nichts ſtöre die 


öffentliche Ruhe in dem glücklichen 
Augenblicke, wo Ferdinand VII. den 
Thron von Spanien beſteigt! Seine 
getreuen Unterthanen haben ihm ſo⸗ 
gleich Beweiſe ihrer Anhaͤnglichkeit 
und Liebe gegeben. Mögen ſie ja 


nicht an dem Wohlwollen Sr. Ma: | 


jeſtät für ſie und an Ihrer Sorgfalt 
für die allgemeine Glückſeligkeit und 
für die Erfüllung der Wüuſche des 


Volkes von Madrid zweifeln! Was 


aber zur Erreichung der erhabenen 
Ab ſichten Sr. Majeſtät weſentlich noͤ⸗ 
thig ift, ift die öffentliche Ordnung; 
und damit dieſe geſichert ſey, ſo ſchmei⸗ 
chelt ſich der Rath, daß alle Einwoh⸗ 
ner dieſer getreuen Stadt nach Hau⸗ 
ſe kehten, und ſich ruhig verhalten 
werden, überzeugt, daß ſie auf dieſe 
Art Sr. Majeſtät im erſten Augen⸗ 
blicke Ihrer Regierung den ſicherſten 
Beweis von der Aufrichtigkeit ihrer 
Seſinnungen und Freudenausbrüche, 
die man jetzt hört, geben werden. 
Die Kopie ift. dem Originale gleich— 
lautend. Bezeugt durch Barth. Mu: 
noz de Torres, Sr. Majeſtät Rath, 
Sekretär ꝛc. (Unterz.) Mund; de 
Torres.“ „„ 

Das Hauptquartier des Großhee⸗ 
jogs von Berg war zu Aranda, am 
19 zu Samoſierra, den 20. zu Beu⸗ 
trago, am 21. zu Alfeoanda. Er 
hatte bey ſich die Korps des Mar⸗ 
ſchals Moncey und des Generals 
Cüpout. : 


Dänemark. 
Kopenhagen am 22. März. 
18. trafen in dem Zwiſchenraume 
einiger Stunden 2 nacheinander fol⸗ 
gende Kouriers aus Stockholm hier 


Am 


ein. Unſere Kaper kreuzen jetzt ſchon 
an dan Schwediſchen Küſten. Un⸗ 
ſere Königin wird, dem Vernehmen 
nach, fürs erſte ihren Aufenthalt zu 
Kiel nicht verlaſſen. Die Staatsmi⸗ 
niſter, Grafen Schimmelmann und 
Reveutlow, nebſt dem bisher fid zu 
Redensburg aufhaltenden Perſo nal 
der königl. Kollegien, werden mit tent 
erſten zurück erwartet. Auch der 
Herzog von Auguſtenburg bürfte hier 
naͤchſtens eintreffen. Am 13. dpa 
ſirte ein von England kommender 
Flensburger bem Belt, der mehrere 
Däniſche Stiffstopitäng am Bord 
hatte, die auf ihr Ehrenwort von 
der Engliſchen Regierung losgelaſſen 
waren. Sie waren unterweges ouch 
nicht einem Engliſchen Schiffe begeg⸗ 
net. Am F. dieſes wurden die Faer⸗ 
der⸗Feuer ausgelböſcht. 


Nachdem am 16. März das bis⸗ 
herige Leibforps des Kronprinzen is 
inder Menge verſammelt, und Sr. 
Majeſtät, Friedrich dem Sechſten, in 
die Hände ihres Chefs, des Ober⸗ 
bofmarſchalls Hauch, den Eid ber 
Treue und! der Huldigung gelei⸗ 
ſtet hatte, wurden vorgeſtern ſämmt⸗ 
liche Offiziers des Korps Sr Mol. 
burch ihren Chef vorgeſtellt. Zum Be⸗ 
weiſe der allechbchſten Snade und Zu⸗ 
frikdeußeit mit dem Eifer und ^ Be⸗ 
j Atrfía 
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ſtrebungen des Korps, für die Verthei: |, ziers on ihrem Chef in ſeinen Zim! 
digung des Vaterlandes mitzuwirden, | mern mit einem Sejeurec bewirthet. 
ward demſelben erlaubt, für die Zu⸗ ^ Die zahlreichen Beyträge zur Er⸗ 
kunft den Namen: Sr. Majeſät des & bauung ei er neuen Flotte dauern un⸗ 
Königs Leibkorps, zu führen Nach | ausgeſetzt fort „ und nehmen “u 3 
geendigter Audienz wurden die Offi⸗ als ab. 2 
ern 
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Kreisſchreiben 
vom kaiſerl. königlichen ga⸗ 


liziſchen Landesguber⸗ 
nium. 
decr dd 


Einkuerung der in Rückſicht der De⸗ 
ſerteurs⸗-Anhaltung und Verheb⸗ 
lung beſiehenden Vorſchriften. E 

Damit der Deſertion des Mili⸗ 

taͤrs nach Möglichkeit vorgebauet wer: 

de, und niemand ſich mit der Unwiſ⸗ 
ſenheit der wegen Anhaltung und iud; 
lieferung, oder Verhehlung der Dis | 
litaͤr⸗ Ausreißer beſtehenden Geſetze 
und Vorichriſten entichuldigen koͤnne, 
haben Seine Majeſtaͤt mittelſt herab⸗ 
gelangten boͤchſſen Hofkanzley⸗ De 
krets vom 22. v. M. anzuordnen ge⸗ 
ruhet: daß Allerhoͤchſldero wegen Ders 
heimlichung und Auslieferung der 

Ausreißer einzeln kundgemachte Ver⸗ 

ordunng mittellf einer fie ſaͤmmlie 

umfaſſenden Darſſtellung vollſlaͤndig 


zu Jedermanus Wiſſenſchaft zu brin⸗ 


gen fenen. ICA ^ 

In Gemäßbeit biefer hoͤchſten Weir 
fung wird Folgendes bekannt ger 
macht: T 


Erſtens: Hat derjenige, welcher 
ſich der Theilnabme an der Deſertion 
eines zum Militärkoͤrper ura 
Mannes, es fto durch Beredung, 
durch Hufsleiſung, durch Unterſtand, 


—— ͤ V Nn 


einzeln ohne Ordre, 


rakauer Zeitung Nis. 33, 


2 
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P ve rtiſſement e. 


durch Verbeimlichung, durch Ankauf 
der Montur oder des Gewehrs, oder 
endlich durch was immer für eine die 
Deſertſon beguͤnſtigende. Handlung 
wirklich ſchuldig macht, nach dem 
$. 199. und 200. des Strafgeſetzbu⸗ 
ches, nebſt der Keikerſtrafe zwiſchen 
6 Monaten und 1 Jahre auch den Er⸗ 
lag eines Schadenerſatzbetrags, und 
zwar: wenn der Ausreißer vom Fuß⸗ 
volke ift, von 30 Gulden ihn. — 
wenn er von ber Cavallerie íf/, von 
100 Gulden vbt, — nenn er endlich 
ein Fuhrweſensknecht waͤre, nach dem 
gedruckten Kreisſchreiben vom 13. No⸗ 
vember 1807 Zahl 46432 von 12 
Gulden vu. 30 Kr. zu befahren. 
Zweytens: Hat ſich Jedermann 
angelegen fern zu laſſen, bie Deſer⸗ 
teurs, als welche eben ſo gut meh⸗ 
rere jn Geſtalt eines Commando's — 
jedoch ohne Oberoffizier, Marſch⸗ 
route, und authentiſcher Legitima⸗ 
tion — ziebende Kriegsleute, wie die 
Paß oder Ab⸗ 
ſchied betietenen Soldaten anzuſehen 
ſind, nach dem DeſerteursVerbeh⸗ 
lungs- Patent vom 23. May 1778 
ohne Weiteem anzuhalten, an das 
nächſte Militär» Commando wohlver⸗ 
wahrt abzuführen, und dem comman⸗ 


direnden Offizier gegen den gewoͤhn⸗ 


lichen Uebergabsſchein auszalie ern. 


Sollte dieſes dem einzelnen Ap⸗ 
prehendenten, ober den Gerichten tere 


jenigen Ortſchaften,, wo die fefe 


teurs 


teurs betreten und aufgebracht wor | der Deſertlon nach allen Kräften mit⸗ 


den, zu beſchwerlich fallen: ſo hat 


die Einlieferung und Abgabe der Mi⸗ 
litaͤr Ausreißer durch die Grund⸗ 
obrigkeit zu geſchehen, welche tief; 
falls verantwortlich iſt. m 
Drittens: Wird für jeden einge, 
lieferten Deferteut von der Infante⸗ 
tie; oder auch von einem Cavalleri, 
ſten obne Pferd die geſetzliche Beloh⸗ 
nung oder Taglia mit 24 Gulden rhn. 
für einem noch mit dem Pferde ver⸗ 
ſehenen Reiter aber mit 40 Gulden 
rhn., endlich für einen Fuhrweſens⸗ 
knecht mit 6 Gulden rhn. dem Cin; 
lieferer immer nnaufgehalten, und in 
dem bisher gewöhnlichen Wege vers 
abfolgt werden; jedoch verſſeht es 


ſich von ſelbſt, daß die Taglia die 


Entſchaͤdigung, für alle Koͤſten in) ſich 
faßt, welche bis zur wirklichen Aus⸗ 


lieferung des Fluͤchtlings an das Mi⸗ 


litaͤr anwachſen foͤnnen; maſſen bie» 
e xm nicht vergütet werden. 
noit 


Viertens wird zur Beruhigung der 
Apprehendenten die in dem vorlichend 
angezogenen Patent enthaltene Be 
günftigung wiederholt bekannt gemacht, 
daß ein durch eine Civilparthey ein⸗ 
gebrachter Ausreißer bie, Lebensſtrafe 
nicht zu befuͤrchten habe. 


Wenn gleich die Empfindlichkeit 
der auf die Beguͤnſligung der Deſer⸗ 
tion geſetzten Strafe, und ber Anhal⸗ 
tung eines Ausreißers hervorgehende 
Gewinn Beweggruͤnde genug an die 
Hand geben, den dießfaͤlligen Geſetzen 
ſtrenge Folge zu leiſten; fo verfiebt 
man fi dennoch, daß die Landes⸗ 
Halb, hiezu die maͤchtigſſe Auffor⸗ 
erun 
ehonspflicht und der Gemeinnützigkeit 
finden, ſomit, durch reine Buͤrger⸗ 
pfticht geleitet, zur Hintanhaltung 


in dem Gefuͤhl der Unter⸗ 


wirken werden. 
Lemberg den 27. Hornung 1808 
Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepräſident. 


AR na; Kolmanhuber 
A Gubernial⸗Nath. * 


Kreisſchreiben 
von bem kaiſerl. königl. ga» 
lizifhen Landesguber⸗ 
nium. uda 


Daß der auslaͤndiſche Cubfal; » Ber 
ſchleißpreis von 2 auf.4 fl. vbi. pr. 
Schanfaß erhoͤhet werde. 

—— cl a n 

Seine k f. Majeltät_haben zus 

folge hoͤchſten Hofkammer * Minifteriahs 

Dekrets vom 7. März d. J. allergnds 

digſt zu entſchlißen geruhet, daß der 

auslaͤndiſche Sudſalz » Verſchleispreis 
von 2 auf 4 A. rhn. pt. Schatz faß zu 
erhoͤhen fev. es 
Welche allerhoͤchſte Entſchließung 
mit dem Beilage bekannt gemacht 
wird, daß hiernach das von den dieß⸗ 
faͤligen Salzhaͤndlern einzulegende, 
und nach Beibringung der gränzzolls 
aͤmtlichen Austrittsbolletten zurückzus 
erſtattende Vadium kuͤnftig in 2 fl. rf. 

44 kr, beſtehen, und daß der erhoͤhete 

ausländiſche Sudfalz » Verſchleißpreis 

von 4 fl. rhn. pr. Schatzſaß vom 21. 

März 1808. feinen Anfang nehmen 


wird. \ A 
Lemberg den 15. März 1808, 


Epriftian Graf von Wurmſer, 2 
Gubernial⸗Vizepraſident. 

Karl von Fiedentha 

5 Saen 

do. a a rs 


—— € - 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung einer bey dem Ma» 
giſtrat der Hauptſtadt Lemberg erle⸗ 


digten Wagiſtratsrathsſtelle, mit mel» 


cher ein Gehalt von jaͤhrl. 800 fir. 
verbunden ij, wird der Konkurs ete 
öfnet Die Bittwerber haben daher 
ihre mit den Wahlfaͤhigkeitsdek teten 
ex utraque linea, und mit den glaub⸗ 
würdigen Moralitaͤtszengniſſen verſe⸗ 
benen Geſuche lanaſteus bis (5. May 
1. J. an den Lemberger Stadtmagi⸗ 
ſtrat einzuſenden. g 

Krakau den 8. April 188. 2 


Ankündigung. 

In Folge hoher Gubernial⸗Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 8. April f. X Zahl 15163. wird 
am 9. May b. J. bei der k. k. Gube nial⸗ 
Erpeditsdirekſion in Lemberg mitte ft bf. 
feutlicher Verſteigerung die Aerarfal⸗ 
Druck- und die damit verbundene Buch · 


binderarbeit (mit Ausnahme ber lateini⸗ 


freu und deutſchen Schul bucher) für al⸗ 
de in Dit» und Weſtgalizien, und in der 
Bukowina befiehenden k. k. Stellen und 
Aemter aufs nach einander folgende 3:5: 
te, nemlich opm 1. Dezember 2808 bis 
letzten Novbr. 1814 an zween Buchdru⸗ 
Ker, (wovon einer in Krakau, und der 
andere in Lemberg wohnhaft lenn muß) 
dem mindeſt Fordernden mit der Beding⸗ 
anf uͤberlaſſen werden, daß 


tena, Der Pifitout ein Vabinm von 


Zoo flr. zu erlegen habe, und 


2teng. daß der welcherdie Buchdrucker⸗ 
Arbeitenlieferung erſteht, mit ſeinem 
ganzen Vermögen fir den aus verſpaͤ⸗ 
teter Ablieferung ein oder der andern 


Druck papiere etwa entſtehenden Nach ⸗ 


theil des Aerariums zu paften habe. 
Bamberg den 8. April 180g. 1 


Ankuͤndigung. 
Nachdem die am 4. Aplil d. J. abe 
haltene galiziſche Papierlteferungs Der, 
ſteigerung wegen den zu hoch ſtehen ge. 


bliebenen Preiſen die hohe Guberntal⸗ 


Beſtattigung nicht erhalten hat; ſo wird 
in Folge hoher Gubernial-Eutſchlieſſung 
b. 9 April J. J. Nr. 16214. bei der k. k. 
galizilchen GuberniglExpedits Direkzion 
in kemberg am 5. May J. J. eine neue 
Verſteigerung abgehalten, und demjeni⸗ 
gen die kieferung des ganzen Papierbe⸗ 
darfs für die in Lemberg und in Krakau 
befindlichen k. k. Stellen und Aemter, 
(worunter jedoch die k. k. Militaͤr⸗Be⸗ 
hörden und die Siegelgefällen ⸗Admiui⸗ 
furaston nicht mit begriffen ind (dann fuͤr 
die k. k. gandrechte zu Tarnow, Stanisla⸗ 
wow, Czernowitz, und Lublin, das Sali⸗ 
nen⸗Oberamt in Wie lichfa, und die Salz 
verſchleiß ⸗Direkzion in Podgorze, mit⸗ 
telſt eines dreyjaͤbrigen Kontrakts, wel⸗ 
cher am erſten July 1808. ſeinen Anfang 
zu nehmen hat, ausſchließend an denjeni⸗ 
gen überlaſſen werden, welcher ſich bei 
der Verſteigerung zu den vortheilhafte⸗ 
ſten Bedingniſſen für das hoͤchſte Aera⸗ 
rium herbeilaſſen wird. 


Der ganzjaͤhrige Bedarf beſtehet bei» 
laͤufig in x 
2300 Rieß &an;feppapter 


2579 — Konzeptpapier 
20 — bollaͤndiſch Poſtpapier 
122 — innlaäudiſch Poſtpapier 
18 — Regal Papier 
ss — Median Kanzley 


und Median onzept 
66 — groß Paefzapier 
44 — flein Packpapier. 


Zu allen dieſen Papiergattungen werd 
den Pachtluſtigen die Muferbögen ut 
gelegt werden, nach welchen fid in An⸗ 
ſehung der Größe, Güte und Gleichheit 
der cnet bei ber Lieferung zu cid» 
ten ſeyn wird; 

Ein 
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Ein jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem eigenthuͤmſichen Vadium (Reu⸗ 
geld) von soo flr. zu verſehen, ohne 
welches niemand zur Mitſteigerung 
zugelaſſen werden wird, und da derje⸗ 
nige, welcher die vieferung erſteht, vers 
möge dem 10. §. der vizitazionsbedingniſſe 
verbunden iſt, unter keinem Vorwande 
weder vor noch nach der erfolgten hohen 
Gubernialbeſtaͤttigung von der einmal 
erſtandenen kieferung abſtehen zu koͤn⸗ 
nen, fordern vielmehr nebſt Verluſt des 
Vadiums pr. 500 fir. für allen dem hoͤch⸗ 
| Aerario daraus entſtehenden 

achtheil verantwortlich bleiben muß; 
uberdieß der Beſtbiethende auch gehalten 
ifl unter Verluſt des Kontrakts hoͤchſteus 
binnen 3 Monathen vom Tag der erſtan⸗ 
denen Lieferung eine baare, oder an⸗ 
nehmbare fide jusoriſche Kaution von 
2000 flr. beizubtingen, wo aber von ei⸗ 
ner baar erlegten Kanzion demſelben kei⸗ 
ne Intereſſen gezahlet werden; ſo folget 
von ſich ſelbſt, daß jeder Pachtluſtige mit 
ſolchen Eigenſchaften verſehen font muͤſ⸗ 


ſe, um das hoͤchſte Aerarium jedenfalls 


für allen Rachtheil ſichern zu koͤnnen. 


Alle übrigen Kontrakts⸗ und Steige⸗ 
rungsbedingniſſe konnen bei dem Guber⸗ 


nial Erpedit vor ber bizitazion eingeſehen 
werden. 

Die Liebhaber zu dieſer Unternehmung 
haben fid) ohnfehlbar am 5. May dieſes 
Jahrs in der neunten Vormittagsſtunde 
jur Verſleigerung einzufinden. 


Lemberg am 10. April 19, 1 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 315. April, 

Der Hr. Graf v. Pahler, wohnt in der Stadt 
Nr. 304 koͤmmt von Wien. 

Der Paͤchter Herr Karl Kaſchnitz mit einem 
Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. 4. mt 
vom Lande. 

Der Herr Ignaz v. Lubanski mit 1 Bedienten, 
"M in der Stadt Nr. 504 koͤmmt vom 

ande. 


J Der Herr Johann v. Dommer mit 2 Bebien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 474. kommt 
vom Lande. ^ 

Der Herr Joſeph b. Luchometi mit x Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr 474. fómmt 
vom Lande. ; adii 

Am 17 April. 

Der k. k. Appellazionsratheprotokolliſt Herr 
Kronwald, wohnt in der Stadt Nr. 504 
koͤmmt von Lemberg. , 33 

Ser kek Hoſſekretaͤr Herr Franz d Urmeny 
mit 1 Bebienten, wohnt in der €tapt Rr. 
504. kömmt vom Lande. er 


Krakauer Marktlpreiſe we 


vom 11. und 12. April 1808. 


Rem . c P Luder ia 
f. | fc. fl. tr. .[ 

Der forej Weitzen zu 1430 14.— 

— — Korn — 14 13 

— — Gerſten —12— 11 

— — Haber — ( 7 6 - 

— — Hirſe — 

— — Erbſen 


v7. SSefonbete T. Beilage 


zu NU, 33. 


Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
Suͤter⸗Veraͤußerungs⸗Kommiſſion wird 
biemit bekannt gemacht, daß in der 
naͤchſten lember ger Kontrakteuzeit nach: 
flebente im alteren Theile Galiziens 

elegenen Staatsguͤter mittelſt öffent. 
aher Yizitazlon verkauft werden. 


ıtend. Das im Jasloer Kreis gelege⸗ 
ne Religions fondsgut Lubla. 
Dieſes Gut beſtehet in dem Dorfe 
gleichen Namens, wozu 109 Unter⸗ 
thanen gehören, die jährlich 2496 
vierſpaͤnnige Zug, und 7646 Hands 
robots⸗Taͤge zu leiſten, dann 28 fir. 
39 fr Grundzinns, 33 Korez Hopfen, 
à und 108 Stuck Geſpunſt zu entrich⸗ 
ten haben, die herrſchaftlichen Aecker 
es qUoget , aa e 375 Korez 
e Wieſensn „ „ s. 63 — 
die Bären n 34 
und die Hutwaiden 3 | 
«n Waldungen find 222 Joch 1450 
Klaſter vorhanden. [o 
Die vorhandenen herrſchaftlichen 
Gebäude beſtehen in einem Brands 
weinhauſe, 2 Wirthshaͤuſern, 2 
Mehlmuͤhlen, einer Paͤchters⸗ und 
ODispoſftors Wohnung, dann in den 
ewöhnlicken landartigen Mayer ; 
dort - Gebäuden, 27 
Das Pretium fisci pr. 97050 flr. 
424% ke. beßeht aus dem Schaͤ⸗ 
fſtzungswerthe der Waldungen vr. 
140 flr. 18 fr. und in dem p per ⸗ 
iIentigen Kapitale des von dieſem 
Qute dermal einfließenden jaͤhrli⸗ 
che. NPachtſchillinge pr. stet fir, das 
don ſedoch 5 Perzent auf, Unterhal“ 
! ting, der Gebäude gbgeſchlagen wor 
den find, E cw umm 


D 


— 2 — 


Der 4te Theil von dieſem Aus⸗ 
tufungspreife pr. 28513 flt. muß 
von einem jeden Kaufſuſtigen beg 
der Lizitazion, die zu Lemberg am 
11. Map b. J. abgehalten werden 
wird, erlegt werden. 


ztens. Das im Jasloer Kreiſe gelegt» 


ne Kammeralgut Desnica. 

Dieſes Gm beſteht aus den beiden 
Dörfern Desnica ,. und Jaworze, 
Darinn ſich in allem 82 Untertha⸗ 
nen befinden, die jährlich 52 Zug⸗ 
tage a „ 30 kt. 
und 109 Fußtage a, . 15— 
zu leiſten, dann an baaren Grund⸗ 
zinns von den Ruſtical ⸗ und den 
unter ſie vertheilten Dominical » 
Grundſtuͤcken . . 209 flt, 5 6/8 kr. 
zu entrichten haben. 

Die Propination, zu deren Aus⸗ 
uͤbung ein Brandweinhaus vorhan⸗ 
den iſt, wird nach der Verpachtung 
ef. „ 7. o3 — kr. 
jährlich angeſchlagen. 

Hiernach fällt die jährliche Gutz⸗ 
ertraͤguiß auf. . 519 flr. 22 6/ kr. 
aus, davon jedoch die Dominical⸗ 
fleet pr. „ 63 flr. 38 kr. 
dann auf Regſekoſten 10 x von 
dem Netto⸗Ertrag mit 51 flt. 56 2/ kr. 
wieder abgeſchlagen, und ſohin das 
Verkaufs? Kapital davon zu 5 Pers 
ent | edd , mit Hinzurechnung 
bes Schaͤtzungsmerthes der in 417 
Joch 51 Klft. beſtlehenden Waldun⸗ 
gen pr. 131 flr. 32 4/ fr. 
auf 1866 — 4 — 
angeſchlagen wird, welche Summa 
bey der am 12. May d. J. zu Pene 
berg abzuhaltenden Öffentlichen Vers 
fieigerung pro Prætio fisci "E 


— 336 — 


men werden wird „ und wovon der 
ate Theil pr, . 2715 flr. — kr. 
als Vadium von einem jeden Kauf⸗ 


— 


luſtigen bei der Lizitazion erlegt 


werden muß. Endlich wird 


ns. Das in Lemberg in der Gro⸗ 
decken Vorſtadt ohuweft beg vorma⸗ 
ligen Jetuiten Garten ſituirte Kam⸗ 
mecal⸗ Brauhaus ſammt der dazu 
gehoͤrigen Braͤuge echrigkeit und al: 
fen Gebäuden und Braͤugeraͤthſchaf⸗ 
ten, fo wie es die Kammer tec 
malen beſitzt, und benutzt, am 16. 


May b, J. ebenfalls zu Lemberg 


mittelſt Öffentlicher Lizitazion an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das Preuum fisei beitehet in 
| 16057 fit, 45 fr, 
davon ebenfalls der 8 
ate Theil vr. 


legt werden muß, 


Wer uͤbrigens die Lage, Eigen 


„und die Beſtandtheile dieſer 
Güter und Realitäten naher einzuſe⸗ 
den wuͤnſcht, und ſich nicht ſelbſt auf 
Ort und Stelle durch den Augenſchein 
davon uͤberzeugen will, der beliebe 
fi in Hinſicht der sub Nr. 1. und 2. 
vorgekommenen Guͤter an die Alt⸗ 
Sandecer Kammeral⸗ Oekonomie. Ver⸗ 
waltung, und in Hinſicht des Braͤu⸗ 
bauſes an die lemberger k. k. Kammeral⸗ 
Dekonomie⸗ Verwaltung oder auch an 
die lemberger k. k. Staatsguͤter⸗ und 
Salinen Adminiſtrazion zu verwen⸗ 


deu. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingniſſe 
werden zwar erſt bei den Lizitazionen 
ſelbſt öffeutlich bekannt gemacht wer⸗ 
den, die hauptſächlichſten davon aber 
beſtehen in folgenden. 


2) Die erfte Hälfte des Kaufſchillings 
muß m ih Wochen vom Tage 
ber dem Kaͤufer bekannt gemachten 


—— — — — — — „ 


401352 —— 
als Reugeld bei der kizitazion et» 


hoͤchſten Ben aͤttigung des gaufkon⸗ 
trakts bezahlt we den, wobei das 
Vadium an Zohlungsſatt angerech⸗ 
net wird, dagegen werden zur Des 
zahlung der zweiten Haͤlfte und zwar 


fuͤr Kaufſchillinge unter " flr. 6 Mo⸗ 


nate, is Raufichifinge von 20000 ffr. 
auſwaͤrts zweijährige, und — für 
Kaufſchillinge über he aiáfri» 


100 

ge Zahlungsfriſten gegen volle Sie 
cherheit, und fünfperzentigen Ver⸗ 
innfung des Rüͤckſtandes geſtat⸗ 


tet f ! 

b) Die llebergabe des Guts wird nach 
Bezahlung der erflen Kaufſchillings⸗ 
hälfte unaufgehalten erfolgen. 

c) Die Bezahlung des Kaufſchillings 
ſowohl, als des Vadiums muß 4 
weder in baaren, oder ausſchließend, 
nur in jenen Obligationen gelei 

werden, welche Für nachſtehende 
echſelhaͤuſer als Gall & Comp. in 
Amſterdam, Dif & Sohn in Rot⸗ 
terdam, Gebrüder Bethmann in 
Brouffnit am Mayn , Frege in 
Leipzig, Dittmar in Regensbur 
Udery, Ott, Eſcher & Comp. in 
Zuͤrch, Harler & Comp. vorhin 
Zerleder in Bern, Marquard Beu⸗ 
iber & Comp. in Bern, J. B. D 


renz 1 t 
Augcburg ausgeſtellt 
dieſe Ararialobligationen in ihrem 
vollen Neunwerthe, aber immer 
nur nach der Proportion, wie ſich 
das Pare der Wi vec SBafuta gegen 
jene der auslaͤndiſchen Darlehen ver: 
páft, an Zahlungsſtatt angenommen 
werden, 
Von der k. k. Staatsguͤter⸗Verau 
e fufte 
demberg den 27. Gebr, rgog; 1 
(0 $0567 


RATE ee Fe c 


Kun dim ach u u g. DAN 


An unten beſtimmten Taͤgen und 
Oertern werden verſchiedene zu den 
Interkalarfond gehörigen im Krakauer 
Kreiſe fid befindlichen Realitäten und 


Zehenden von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 


dags, dann von 3 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
in Pacht gelaſſen werden, und zwar: 


In der Krakauer Kreiskanzley. 
den r0, May 1808 


1. Das Gut Branomwice male ſammt 
einen Antheil in Rzaska zur Prälatur 
der Marienkirche in Krakau gehoͤrig 
auf ein Jahr, vom 24. Juny 1808 bis 
dahin 1809. Der Fiskalpreis wird 
ſpaͤter beſtimmt werden. 

Die zu dieſer Praͤlatur gehoͤrigen 
Zebenden und Haͤuſer auch auf 1 Jahr 
nämlih: 


2. Das Haus in der 
E Nr. 604. 8 
3, Das Haus in Weſola 
De 
4. Der Gemeindezehend 
von Bronowice male 300 — = — 
5. Der Gemeindezehend 

von Smomowice 100 —— 
6. Der Gemeindezebend 
von Kaczowice 


Spitalgaſſe 
353 fl 15 kr. 


250 — 30 — 


„„ 123 — ü — 


Der Gemeindezehend 


7. ; 
von Maslomionca . 120 — « — 


Dien it. May 1808. 
„ Die Proſzowie . 
* re ohne debenben auf 
1 Jahr 300 25 — 
Zebenden. 
9. Von der Stadt pro- 
e nia =" ” 
Profen . 6€ 196 rm 


12. Der Hofjeh 


Raſiech 
14. Der Gemeinbezeheud 193 — «4 -* 


Fiskalpr eis. : 


tà iskalpreis. 
it, Der Hof ⸗ und Ges qut 
meindezehend von La⸗ 

g ano 


332 b» - 
* fl. kr. 


Szcezuytniti. ; 


tags mittelſt öffentlicher Verfleigerung Die zur Naſi echo wieer Pfarr 


gehoͤrigen Zehenden. 


13. Der Hofzehend von 


omice — . 186 fl. » ft 


Dieryum St. Michael €olfie 
giat in Krakau gehörigen Be 
benden. 


15, Der Gemeinbejebenb 
von bit. Afl. Bronezyee 370 fl. fr. 

16. Der Zehend von Nat⸗ 

faniec in Bronezyee bey 
Slomnik 


Die qu Altars Mariä Aegip⸗ 
tiand gehörigen Ze henden. 


17. Der Hof nnb Ge, 
meindezehend v. Mod⸗ 
„ 

18. Der Gemeindzehend 
von Wzionze zur St. 
Maria Magdalena ge⸗ 

rig 33231230 

19. Der Hof⸗ und Ge⸗ 2 
meindejehend von To⸗ 
maſzowice zu St. Phi⸗ 
lippi 


Den 12. May 1908, 


20. Autheil des Guts 

Ptzegoroly zur Techan⸗ 
v ied in E. 
gehoͤrig, auf 3 Jahte 292 fl. » 

41. Der Hof: 225 Ge⸗ * ^ » 
meindezebend von ur 
Priegorzolg guf 1 Jahr 143 e had 

LI 


201 "E kr. 


.o 170 du 


a2. Der Hofzehend von 
Czech 
23. Der Hof» und Ge. 
meindezebend: von Kie⸗ 
lan. " 
24. Der Gecistejepem 
von SlupowWw 
25. Das Haus Nr. 230 , 
in Krakau. 
26. Das zur allerheiligen 
Probſtey gehoͤrige Vor⸗ 
werk Podskalany auf 
3. Jahre “ee. 
27: Das Haus Nr. 211 
in Krakau auf 3 Jahre 94 Tr 30 — 
28. Der ien 


3 . — 


von 3elfom | . 39 20 — 
29. Der Semelweledend N 
von Wierzchowie. 12 — 30 — 


go. Her Gemeindezehend 
von Bialykoſcial 

61. Die pförre Rodjimice 
fammt den dazu gehoͤ. 
tigen Zehenden. 

32. Daczultowicerpfarre 
ſammt den Zehenden 
auf 1 Jaht 


Den 31. May 1808. 


33. Pfarre Menoga ſammt Zehenben. 
84. Pfarre Pobiednik ſammt Zehen⸗ 
den. | : 


Den 13. Mah 1808. 


$5. * x Ejernichomer Mfarre ohne Ze | 


d as 8 gehenden. 


36. Der Czernichower Hofzehend. 

37. Der Czernichower Gemeindezehend. 

58. Der adeliche Czernichower Gemein⸗ 
de zehend. 

89. Der Gemeindezehend von Zagazie. 

o. — — , Klokoczyn. 

4. ot xx Y 


4o 


ajo 9. im. 
— 350 — — 


20 * 0 — 


|. $0. Der Elommicsfaer Hofsebeud, 24 


527 — 15 — d 


5s. Der 8 und Ge⸗ 


— Przeginia. N 


Sisfafpreis, n 42. Der — VOR 
22 f. Ware. 


n Bol lowiee. 
17 Der Molpipice Hofzeherd. n 
45 a fund Gemeindesehend von 


K 
£e Der begehen von Okleena. 


Mirow 
MEET und Podlonze. a 


48. Der Gemeindezehend von —— 
49. - nie von Sin, m 


16 TU Probfey der N i 


lf 


ti ſte n in Krakau ge óti e 
Viri Ma LAS 
SH 


Szezepauowieer — 
($2, 


— Vobjctver 


— 


Dein 14. May Mob. 


Die zur Krakauer Kano nie 
HELL Soltyf geb 
Zehenden. 
52 7/½ Der Gemeindezehend v. Sudolck. 
„ . 
nog. 2 "e 2 


E btt Dlfufier Bezirks San... 25 
den 16. May 188. 


LI 


at 


1 | Gistolyreis, 


$3. Die Pfarrey Shechlo 
— Bebenben, auf ; 
Jahr. 1611 fl. » "d 
S E. Warren Golcza e 
ohne 225 — LE 
meinbezehent. von Gol; 


„en auf! Jahr . 362 


56. Der Hof: und Ge. 
ere von Res 

zusnia auf x Jahr 6. 12 

57. Der Hof, und G Kun de 
meindezehend von Wiel. a n 


Aut . Jahr 173 


- 333° 


" Der Sof; = Ber 
meindezehend v. Stem: 
pa auf ein Jahr 


156. fl. 15 fe 
e Der Hof und Ge. 


meindezehend v. Ruf 131 9 — 


Co. Der Gemeindezehend 
von Chobnad za. 
61. Die Irzmonnowieer 

Pfarr ſammt Zebenden 330 — 15 kr. 


2 


In der Zarnowicer Stpieksfangley. 


ben 16, May 1808. 


62. Die Euſtodie in Riong 
wielki ait. Zehenden 
auf 3 Jahre 250 fl. » tr. 

63. Die Semeindezehend 
TS 8 mia, auf 4 

b gra — — 

64. Der e vou 
"logonianı auf 15 At um 


Beſondere 3 ſiud: in 
Anſehung der Realitaͤten. = 

1. Die Erlegung eines 10 proc. Vadi⸗ 
ums vor der Lizitazion. 

3. Die anticipative Entrichtung bes 
ganzjährigen Pachtſchillings, und eine 
10pto. Caution de non deſolando. 


3. Minderjährige, Juden und moroſen 


Zohler, find” vor der Siitafion aus· 


geſchlo 
In Auſe bung er Zehenden. 


4. Den Zehendhufdigen Dominien und 


Gemeinden, wird das Vorzugsrecht 
eingeraͤumt, jedoch nur denen, wel⸗ 

che ſolches durch ihre Erſcheinnung 
an ebenen Taͤgen "ib Orten 
ſthuͤtzen werden. 


tas am Bre. Day mögen. 3 


fr 
Hr ren ' 


—— | 


EE d 


16 77 7. 


von dem koiſer l. königl. aae 
liziſchen wee 


n ium. 


Die neuen Banco » Zettel m" ro und 
500 Gulden rhn. werben in Umlauf 


geſetzt, und die alten von dieſen 


Gattungen verruſen. 


Mittelſt. ciel fen potente botte 3 


28. Julius des vorigen, Zchrs wurden 
die neuen Wiener⸗Stadt⸗Bonco⸗Zettel 


—— 


der Gattungen zu 28, 50 und 100 fl. 


che. in Umlauf geſetzt, und zugleich 


bekannt. gemacht: 


a) daß die im Umlauf befdlichen 
Banko⸗Zettel der Gattungen zu 

25 und 100 fl. ihn. vom 1. Jan. 

^. "X800 nur noch bis zu dem letzten 
des Monats März 1808 im all. 


gemeinen Verkehre, und bei allen 
öffentlichen Caſſen, wie bisher in 
allen Zahlungen . xp wer⸗ 
den ſollen; 


—— 


) Daß dieſe zwey Banko⸗ "NA. 


Gattungen ſodann ganz deirnfeng.. 
und ohne Unterſchied für inm» oder 


ausländiſche Beſitzer außer ed 5 


geſetzt ſeyn; und 


c) nur noch während brew Wo⸗ 


naten, naͤmlich bis fetten Ju⸗ 


nius 1808 bei allen Banco⸗ -Bettela E 


Caſſen eingewechſelt werden wuͤr⸗ 
den: dann 


d) daß in Anſehung der übrigen eins⸗ 


weilen noch im Umlauf verblei⸗ 
bend eb⸗Zettel vom Jahre 


1800 mittelt unt eirkmorien : 


die Friſten würden bekannt ge⸗ 


macht werden, binnen welcher ih. 


re 


P ĩ˙ » RR RE 
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66ꝙ—PL»C⸗“f ...' —..ñ]́ĩiVĩ .. 


se Einwechslung zu. geſchehen Iha⸗ 
ben wuͤrde. 


Dieſemnach wird nun in Folge die⸗ 
ſes alle hoͤchſten Patentes, und eines 
öchſten Hofkanzley⸗Dekrets vom 2. 

Arz d. J. Folgendes verordnet, und 
bekannt gemacht. 


1. Die dermal im Umlauf befindli 
chen Banco⸗Zettel vom 1. Januar 1800 
der zwey Gattungen zu 10 und 500 
Gulden chn. ſollen im allgemeinen 
Verkehre, und bei allen oͤffentlichen 
Caſſen nur noch bis zu den folgenden 
Terminen, wie bisher angenommen 
werden, naͤmlich: 


a) jene der Gattungen zu 10 Gul; 
den rhn. bis zum letzten des Monats 
Julius 1808; b) jene der Gattungen 
zu 500 Gulden ihn. aber, welche im 
kleinen Verkehr weniger verbreitet ſind, 
nur bis Ende May 1808. 


2. Nach Verlauf dieſer beyden Fri⸗ 
fien, naͤmlich für die alten Zettel zu 
500 Gulden rhu. vom 1. Junius 1808, 
und fuͤr die alten Zettel zu 10 Gulden 
rhn. vom 1. Auguſt 1808 an, ſollen 
dieſelben nicht mehr im allgemeinen 
Berkehrt, noch bei oͤffentlichen Kaſſen 
angenommen werdeu; nur wird zur 
Erleichterung der Partheyen, welchen 
nach den obangefuͤhrten zwey Termi⸗ 
nen allenfalls noch alte Zettel zu ro 
und zu 500 Gulden hn. in Händen 
verbleiben, geſtattet, daß bey den Ban⸗ 
cb-Zettel-Caſſen die Einwechslung der 
erſtern, das iſt: der dermaligen Banco⸗ 
Zettel zu zehn Gulden cfu., noch waͤh⸗ 
rend der Monate Auguſt, September 
und Oktober 1902, jene ber zweyten, 
das if: der dermaligen Banco » Zettel 


zu fünfhundert fl. vfu. aber, nur no 


wihrend der zwer Monat "a un 


gialius fortgeſetzt werden duͤrſe. 


Banko Zettel zu 5 und 1000 Gulden 
rhn. und deren Erſatz im Umlauf durch 
| neue, von gleichem Nenuwerthe in ei 
nigen Monaten mittelſt eines eigenen 
Kreisſchreibens eingeleitet, und kun 


3. Dieſe beiden alten Baneo⸗Zettel⸗ 
Gattungen zu 10 und 500 Gulden ri. 
werden in dem Umlaufe durch neue 
von gleichem Nennwerthe, welche vom 
1. Junius 1806 ausgefertigt ſind, er⸗ 
fest werden, und Jedermann wird die 


ſelben vom 150 April d. J. an, bei 


allen Banco⸗Zettel⸗Caſſen einwechſeln 
koͤnnen. - 


4. Die Muſter dieſer neuen Zettel 


zu xo und soo Gulden rhu. find dies 
fern Kreisſchreiben auf blauem Papier 


abgedruckt, in dem Anhange beigeſchloſ⸗ 


ſen, “ar 


Endlich wird hiermit erinnert : daß 
der ganze Inhalt des obangefuͤhrten 


Patentes nunmehr auch in Anſe hung 
dieſer beiden neuen Banco⸗Zettel⸗Gat⸗ 


tungen zu 10 und 500 Gulden chu 
ſeine volle Wirkung aben fol; wo 
Einziehung der alten 


gemacht werden wird. : 
Lemberg den 18. März 1808; ; 
- €friftiat Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepraͤſdent. ' 
Florentin Steinde, ^ 

Gubernial =: Rath. 

v 2 — 21 — . 3 

m Edictu m. . 
S. S. Ces. Reg. Maiestis medio al- 
tissimi Decreti Aulici d. 11. Marty 
3, c, editi, gratiosissime resolvere, 
et pro futuro stituere digaita est, 
a) ut in Ces. Reg. judiciis Crimina- 
libus Cracoviensi, Table. et 


—— — — 


— Sandomiriensi. Judices Criminales 
titulo Cas. Reg. Consiliarii et Præ- 
sidis Judicis Criminalis gaudeant 
et salarium annuum quivis 1200 flr. 

habeat. ö A 


6) ut Assessoribus Criminalibus, ti. 


tulus Consiliarii criminalis confe- - 
ratur, iique ratione salarii, in 


duas Classes dividantur, et quidem 
in im Classem cum goo flr. et 2" 
Classem cum oo flr, annue, 


e) ut constituantur Secretarii in quo- 


vis Reg. Judicio. Crimmali uuns 
cum Salarie annuo 700 flr., qui 
una Expeditoris, et Regestrato- 


ris munus obeundum habebit, tan- 


d) ut ereengur Octo Actuarii et 

Reg. Judicio Criminali } 
in Lublinensi : 
Ties, et Sandomiriensi Duo, cum | 


auiem ir 
Cracovieusi Tres, 


salario annuo 500 flr, qui przci- 
pue ad perducendás inquisitiones, 
audiendos testes et ducenda 
silii. Protocolla adhibendi, est 
etiam ad quovis alios Canellarig 
labores applicandi sunt; 


Cum itaque Stante hae nova 


Regulatione, et ad auctione varia 
munera vacent, proinde ex parte 
Ces. Reg. hnjns Appell. Tribunalis 


Gall. Occid, omnibus et singulis no- 


eum redditur, 
@). pro munere Præsidis Judicii Cri- 
minalis et Ced. Reg. Consiliarii 
in Ced, Reg. Judicio Criminali 
Lublinensi yacante 


$ pro munere Consiliatii Crimina- 
lis in Exd, Reg. Judicio Crimina- 
li Cracoviensi, 


e) pro Tribus muneribus Secretarii - 


in Cad, Beg. Judicio Criminali 


Con- 


' incumbet, 


^C Cracoviensi, Zublinensi et Sando» 
miriensi et * 


d) pro Octo muneribus Actuario- 
rum in iisdem Ced. Regiis Judi- 
ciis vacantibus Concursum usque 
ad r5, May a, c. presentibus pu- 
blieari, et coneurrens volentes in- 
Viari, ut petits sua pro uno ant 
"altero vacante munere obtinendo 
legatibus Requisitis adstructa, im 
aue etiam de scientia lingue 
olonz , vel eidem affiwis docere 
tenentur immediste Ced, Reg, huic 
Appell. "Tribunali per preposit& 
sibi Appell. Tribunalia in pre- 
fixo termino exhibeant, 


Denique quosd concurrentes ad 


‚munus Actuariorum notum reddi- 


tur petita eorum studiorum Attesta- 
Col 


tis et Decretis de prestito ex 


ce Críminali cum profectu Tenta- 
mine suffulta esse debere quo se- 
cus post obtentum Decretum : Exa- 
men hoe suppletorie prestare illie 


Comes Sweerts Spork Preses, 


Eques de Lewin Lewinski V. Preses, 


Ex Cons, Caes, reg, Appell. 
Trib, Gall. occid, a 
Die 24. Martin 1808, — 


de Wimberg, Consiliarius, 
de Piekarski, Consiliarius, g 


Kun d mache u m g. 


Vom k. f. galiziſchen Landesgubernin 
wird hiermit oͤffentlich meet o 


V e werde in Folge einer perabgelonatew 


. EXAM 


3 Es d 


allerhoͤchſten Entſchließung am erſten 
Julius l. J. hier zu Lemberg im Guber⸗ 
nial * Gebaͤude, und zwar Vormittags 
von Neun bis Zwoͤlf, und Nachmittags 
von D e» bis Sechs Uhr das Koſcher⸗ 


fleiſchauſſchlagsgefaͤll beider Galizien 


mit Ausſchließung der Bukowina auf 


Lein Jahr, und zwar vom 1. November 
J. J. bis dahin des künftigen Jahrs 1800 
verſteigerungsweiſe an den Meiſtbiethen⸗ 
den unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 


Ve ſtaͤttigung uͤberlaſſen, dabei zum Sie» 
cal, ober Ausrufspreis der bisherige 


1 


Hundert fünfzehn Tauſend Gulden ru. 
ſage 815,000 flr. angenommen, und zur 


Verſteigerung nur jene Pachtluſſige zu 
gelaſſen werden, welche das vorſchrifts⸗ 


maͤſſige Badıum, oder Reugeld, das Hi, 
„Zehn von Hundert des Fiscal oder Aus⸗ 
kufspreiſes baar 
ſeyn werden. 


An den bisherigen pachtbedingniſſen H 
werden nur zwey punkte abgeaͤndert wer · 


den: namlich 
Erſtens. 


ge vor den Monaten November, März, 
und Julius mittels foͤrmlichen Lizitazio⸗ 
nen geſchehen werden, nicht blos die zur 
Koſcherfleiſcherey Berechtigten, ſondern 


auch jede andere dazu nicht berechtigte 
Parthey ohne Ausnahme zugelaſſen wer⸗ 
den, welche die Koſcherfleiſchlieferungs⸗ 
Fontkaktsverbindlichkeiten auf ſichnimmt, 
und den Koſcherfleiſchgefaͤllsbaͤchter ge⸗ 
gen allen Schaden, ſo aus einem Fleiſch⸗ 
mangel endſtehen koͤnnte, durch bte vor⸗ 
ſchriftsmaͤſſige ange meſſene Caution ſi⸗ 


che nellt. Dagegen wird den Koſcher⸗ 
„fleiſchgeſfällsvächtern der Zutritt zur 
Fleiſchlieferung nach eiuzm im Wege der 


— 


* 


Sanzjährige Pachtſchilliug von Achtmahl 


zu erlegen im Stande ö 


Schlachtprobe auszumittelnden Preiſe 
nur auf den aͤußerſeen Nothfall vorbes 


halten werden. ; 
SZbweyteng. Wird für das höͤchſſe Aera 
rium ſtatt des bisherigen näbelichen Gee 

winnſidrittheils nur eine Tantieme zu 


fünf von Hundert des Gewinns ausbe⸗ 
dungen werden. N 


Pachtluſtige haben fi daher am bes 
ſtimmten Ort zur gehoͤrigen Zeit ein⸗ 
zufinden, wo ſie alle ubrigen Pach⸗ 
tungsbedingniſſe „auch ihrem ganzen 
Innhalt , und Umfange nach werden 
einſehen koͤnnen. N 

Lemberg den 28. Maͤrz 189. 3 


— —— 


„ Kundmachung. 

Am 28. April 190 früh 9 Uhr wird 
auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhaus zu Olkuß 
ein daſelbſt erliegendes Quautum von 
1500 bis 1700 Garnez ordinairen Brands 
wein in Gebuͤnden von 36 bis 100 und 


„mehr Garnez mittels óffentli 

Werden zu den patentmaͤßi⸗ 3 entlicher Ver⸗ 
en Koſcherfleiſchlieferungs⸗ und Aus⸗ 
chrottungsverpachtungen, welche waͤh⸗ 
rend der neuen Pachtdauer immer 14 Tas 


pintangegeben werden. 
Kaufluſlige haben fich am obigen Tage 

dafelbfi einzufinden. ; 
Krakau am 11, April 180g. 


ſteigerung gegen gleich baare Bezahlung 
D 


x 


Kundmachnmg. ^ — 

Am 55. April 1808 früh 9 Uhr werden 
bei dem Krakauer k. Stadtmagiſtrate 5 
große kupferne Keſſeln sam Brandwein⸗ 
brennen, eine küpſerne Wante, und ein 
kleiner kupferner Keſſel mittels Gentis 
cher Verſteigerung gegen gleich baare 
Bezablung hintangegeben werden. 

Kaufluſtige haben ſich an obigen Tage 
daſelbſt einzufinden. * 4 

Krakau ama 1. April 1999. 1 


"Givadt und vertat bil Zofeph Berg Traßlee, k. k. Subernial⸗Buchdruczer. 
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